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In der Entwicklungspsychologie 

kennt m an den Begriff des «ernst

haften Spiels» als das kreative Tun, 

m it dem  Kinder die W elt erfassen, 

form en und  für sich begreiflich m a

chen. Das offen gestaltete Spiel ist 

geradezu die Berufung von Kin

dern, bevor sie sich - von der er

wachsenen Gesellschaft in unserer 

arbeitsteiligen W elt dazu  gedrängt - 

für eine «ernst gem einte» Richtung  

entscheiden m üssen, aus der dann  

das entsteht, was m an  verkürzt «Be

ruf» nennt.

Angelika Steiger hat sich in ihrem  

künstlerischen Schaffen jene ur

sprüngliche spielerische Berufung 

bewahrt, m it der sie intuitiv  die  W elt 

erfasst und m it jeglichem M aterial, 

das ihr von  Freunden und Verwand

ten  als «Übriges» oder eigentlich  Ab
fallwürdiges geschenkt wird, Gem äl
de und Objekte form t, die ästhetisch  
unm ittelbar zu überzeugen, sich in  
ihrer Bedeutung für den Betrachter 
jedoch niem als ganz zu enträtseln 
wissen. Kein W under, denn es sind  
schillernde Schnittm engen zwi
schen Kontrasten, deren Grenzen 
nie ganz genau zu ziehen sind und  
an denen sich die Künstlerin selbst 
im m er behutsam  entlangtastet.

Den  Ort, an  dem  sich die M aterialien  
in der Um form ung zu einer neuen 
Aussage treffen. Im  Gem älde «Cycle 
of Life» sind es ins Bewusstsein  auf
brechende intensive Lebensereig
nisse, die sich in der ersten Schicht 
in Gelb, in der zweiten Schicht in  
Rot und schliesslich in darüber ge
legtem besänftigendem W eiss aus
drücken. W ichtig dabei: Alle Ent
wicklungsschichten m ussten sicht
bar bleiben.ZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie  S ch a a n e r K ünstle rin  

A nge lika  S te ige r. (F oto : m z )

Schnittm engen bilden die Idee zur 
zusamm engeknäuelten bedruckten  
PVC-Folie gleich rechts nach dem  
Eingang. Hier hat die Künstlerin ei
ne venezianische Nadelspitzende
cke aus dem  17. Jahrhundert als Vor
lage genom m en und  alle Strukturen  
m inutiös durch  verschnörkelte M RI- 
Aufnahm en eines Gehirns ersetzt - 
als Kontrast zwischen innerlicher, 
im  Kopf gefühlter Heimat und äus
serlicher, sich in einer traditionel
len Stickerei m aterialisierenden 
Heim at.
Kontraste zwischen Farben, M ateri
alien und Ideen durchziehen auch  
die weiteren W erke im  Erdgeschoss 
und entlang der Galerie im ersten  
Stock. In einer Ecke steht allerdings 
eine Kindheitserinnerung: Aus ei
nem  langen Abflussrohr quillen  300  
bunt leuchtende Fiberoptik-Fasern 
wie ein grosser W asserstrahl. Ange
lika Steigers  Erinnerung  an  die  sonn
täglichen Fam ilienwanderungen, 
bei denen  der Vater m it seinen  gros
sen Schöpfhänden den Kindern  
W asser aus den Alm brunnen reich
te, deren Rohre verrostet schienen, 
die aber dennoch Quell für Erqui
ckung  bildeten.
M öglichst spielerisch sollten die 
Kunstwerke angelegt sein, m it de
nen das Ruggeller Adm iral Casino 
gestern Nachm ittag  passend  zu  ihrer 
eigenen Firm en-Philosophie in ihre 
neue Art-Exhibltion-Schiene  starten  
wollte. M it der m ultim edialen Künst
lerin Angelika Steiger ist ihr die pas
sende W ahl gelungen. (jm )UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Sichtbare  Kontraste

Sichtbarkeit ist auch das Stichwort 
für die gegenüberliegend  hängende  
grossformatige Frottage «W egspu

ren». Hier hat Angelika Steiger ei
ne lange Papierbahn über eine 

Strasse gelegt und  m it indust
riell entsorgten weichen Gra- 
fitstlften Spuren über das Pa

pier gezogen, die im  Ergebnis 
archäologischen Abdrucken 
auf hartem Grund entspre- 

chen. Das Harte und das 
W eiche  als Kontrast auch 
in den  drei Zinkwannen  
dahinter, die als auf- 
rechte Stelen ge- 
schm olzene weiche 
Plastikbecher ent- 
halten, die etwas zu  
verbergen scheinen  
- «Traum zeiten», die 

m an nur erahnen  
kann. Übergänge und

geschoss und  erster Stock) zwei Dut
zend ihrer W erke für eine W oche 
ausstellt. Als bereits arrivierte Auf
takt-Künstlerin des neuen Kunstför
derungsengagements der Casino Ad
m iral AG, die inskünftig vor allem  
jungen  Künstlern die Gelegenheit zu  
Ausstellungen im attraktiven Casi- 
no-Foyer-Ambiente geben will.
Direkt vor ihrem grossformatigen  
Gemälde «Cycle of Life» links vom  
Eingang, das in drei übereinander  
liegenden  Alters- und Farbschichten  
zwischen 2011 und 2018 entstanden 
ist, zeichnet Angelika Steiger m it ei
nem  Kull auf ein Blatt Papier ihren  
persönlichen  Zugang zur kreati
ven Gestaltung auf: Zwei 
Kreise, die sich  in der M it
te m andelförm ig über
schneiden. Die Kreise als 
offen gehaltenes Gegen
satzpaar, das die Polaritä
ten sym bolisiert, m it de
nen  m an  im  Leben ständig  
konfrontiert wird: hell
dunkel, traurig-ver- 
gnügt, schwer-leicht, 
greifbar-sphärisch - 
die zusam m enwir
kenden Energien, 
durch deren Rei
bung m an alle J 
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im Leben m acht. 
Es ist diese schil
lernde m andelförmi
ge Schnittm enge, die 
Angelika Steiger als 
Künstlerin sucht.

Flu ide Umwandlungen

W ir stehen  in der hohen, kom fortab
len  Eingangshalle  des Casinos Adm i
ral im  Ruggeller Industriegebiet, wo  
Angelika Steiger als erste Künstlerin 
der neu etablierten Art-Exhibition- 
Schiene des Casinos im Foyer (Erd-

Im  M andelkern  der Gegensätze
Vernissage Lebensereignisse und  intuitive Einsichten  form en die M alereien, Objekte  und  Installationen  der Schaaner Künst
lerin Angelika  Steiger. Zwei Dutzend  ihrer W erke sind aktuell in der Eingangshalle  des Casinos Adm iral in Ruggell zu  sehen.


